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Liebe Aktiv-und Passivmitglieder  
 
Obwohl es schon eine Weile her ist, hoffe ich, ihr seid  alle gut 
im 2014 angekommen.  
Nun geht es mit grossen Schritten auf die „ Drey scheenschte 
Dääg“ zu.  
Wir können schon die Tage im Kalender abstreichen. Passt das 
Kostüm, sitzt die Larve, muss das Instrument noch zur Revision 
und habe ich auch an alles gedacht? Die Nervosität steigt mit 
jedem Tag.   
Bevor es aber soweit ist, hat die GSB noch einige Anlässe. Im 
Februar werden wir die zweite Hälfte des Fasnachtsbändeli 
bestreiten ( Daten stehen im Terminkalender). Die Vorfasnacht 
werden wir am 1.3.2014 & 2.3.2014 in Dahn( Deutschland ) 
verbringen und dann natürlich unsere Wagenvernissage am 
8.3.2014, an der wir das Werk unserer „ Alten“ bestaunen und 
einspielen können.  
Die Eckdaten der Fasnacht könnt ihr im abgedruckten 
Fasnachtsfahrplan entnehmen. 
Damit das GB weiterhin interessant und informativ gestaltet 
werden kann, ist die Redaktion auf eure Mithilfe angewiesen. 
Falls ihr Ideen, Fotos der vergangenen Anlässe oder sonstige 
Berichte habt, teilt  dies der Redaktion doch mit.  
Ab dieser Ausgabe wird sich immer ein Aktivmitglied im GB 
vorstellen. Den Anfang macht unser Major, René Jehle.  
 
Ich wünsche euch eine wunderschöne und ausgelassene 
Vorfasnachtszeit, um dann die kommende Fasnacht 2014 in 
vollen Zügen geniessen zu können.  
 
Caroline 
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Blagedde 2014 „Gäll blyb suuber“ 
 
 
   
 
 
 
 
 
Nicht nur  im wörtlichen sondern auch im übertragenen Sinn soll 
Basel sauber bleiben. Hier spielt man nicht nur auf das 
Dauerthema „Littering“ an, Nein! auch die Politik, das 
Bankenwesen oder die BVB-Leitung hat vor allem in den 
vergangenen Wochen unmittelbar dazu beigetragen, dass 
dieses Motto aktueller ist den je. 
Der diesjährige Gewinner, Pascal Kottmann, wurde aus 12 
Künstlerinnen und 48 Künstler ausgewählt, obwohl man be 
der Ernennung am 9. August diesen natürlich noch nicht 
kannte, da man lediglich die Plakette wählt. Zum vierten Mal 
darf Herr und Frau Basler heuer bereits ein Werk von Pascal 
Kottmann ans Rever heften. 
Er ist freischaffender Grafiker und Gestalter in Basel und ist 
aktiver Tambour bei einer Tambourengrupppe. In der 
Vorfasnachtzeit arbeitet er mit grossem Engagement 
als Laternen-und Larvenmaler. 
„Gäll blyb suuber“ Es geht um moralische Ansprüche und 
Vorbildfunktionen. Er hat bewusst einen Waggis gewählt, der 
intrigiert, kritisiert und uns auf die Sauberkeit aufmerksam 
macht. Dieser äussert sich als eine der wenigen 
Fasnachtsfiguren lauthals zum Geschehen rund um unsere 
Stadt. Liebevoll wischt der Waggis auf dem  „Ochsnerkiibel“ 
sitzend, mit dem „Bäseli“ über den Baslerstab. Fein säuberlich 
sind die Zeitungen und Büchsen im Kübel entsorgt. Zudem 
weist die Larve am Kübel darauf hin, dass Fasnacht ist. An der 
Fasnacht herrscht geordnetes Chaos, Respekt vor den 
anderen, und es wird Kritik geäussert gegenüber Missständen, 
Machenschaften und Machtmissbrauch. Der Waggis im 
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traditionellen Kostüm mit langer roter Nase, Zipfelmütze, 
Kragen und Schal, Kittel und Zoggeli gibt Sorg zur Fasnacht. In 
der Hand hält er eine Orange und zeigt zum Publikum „gäll, 
blyb suuber“. 
 

Dr Blaggedde-Värs von Alexander Sarasin 

„Gäll, blyb suuber“ 

Gseesch dä Waggis mit de Sogge 

uf em Ochsnerkiibel hogge 
Är sitzt guet und isch uf Zagg 
S giengt nit uf em Bebbisagg 

Lueg dä Waggis duet is nutze 
und dr Baslerstab no butze 
Mit dr groosse Waggisschnuure 
git er „gäll, blyb suuber“ duure. 

Glaas, Bapyr hets als wie mee. 
D Strooss kasch mängmool gar nimm gsee. 
An der Huuswand duet ain Blinzle. 
Dä duet nur nur Värsli brinzle 

Aa hänn si en orange Gwändli 
und si hänn ganz flinggi Händli. 
Danggscheen saisch, denn gäbts eich nit, 
wär die Stadt e Saustall hit. 

Gäll, blyb suuber! Merggsches nooni? 
Griegsch au du no z hoochi Booni? 
Gäll, blyb suuber! Doo dänggsch nämli 
Au an d Firma vo de Drämli. 

Gäll, blyb suuber, haisst hit s Motto. 
D BKB spiilt au gärn Lotto. 
Duesch d Finanze gnau belychte, 
mien si au in Lieschtel bychte. 

Dänggsch no wyter mit bitz Grips, 
noo machsch Fasnacht ooni Schwips. 
Due di jo nit sunscht no blooge 
D Fasnacht isch die stärggschti Drooge. 

Grad dr Pascal Kottmaa lacht. 
Är hets wirgglig suuber gmacht. 
Gäll, blyb suuber, darfsch nur saage, 
wenn du duesch d Blaggedde draage. 
Gäll blyb suuber, saag i spitz, 
aber mit Humor und Witz. 
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Kurzportrait Major 
 
 
Persönliches 
René Jehle, Baujahr 67, wohnhaft „uf’m 
Land z’Bärn im Exil“ 
 
Hobby nebst Fasnacht? 
Sport, Motorrad, Aquascaping 
 
Seit wann bei der GSB? 
Eintritt als „blutiger Anfänger“ im Jahr 1995 
 
Wie bist du zur GSB gestossen? 
Durch den damaligen Präsidenten Noldi Büehler 
 
Welches Instrument spielst du aktuell und/oder hast du 
schon gespielt? 
Aktuell Pfeifftütrill, davor 11 Jahre Trompete und 4 Jahre Horn 
 
Deine Funktion bei der GSB? 
Seit 3 Jahren Major und seit 7 Jahren in der Musikkommission, 
davon 4 Jahre als Musik-cheffe 
 
Was schätzt du besonders bei der GSB? 
Lockere Stimmung (ausser vor Weihnacht, da sind wohl alle, 
ich eingeschlossen, ein wenig genervt), Kollegialität und dass 
man zwischendurch mal ordentlich „einen drauf machen“ kann. 
 
Dein Wunsch betreffend Zukunft der GSB? 
Dass wir es einmal schaffen ohne Ausfälle und mit Vollbestand 
Fasnacht zu machen, deshalb ab sofort keine Skiferien oder 
Risikosport mehr vor der Fasnacht  
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Stückiguggete 
Wo vön mir ah? Ah jo d Gaby het mi gfroggt öb i Luscht heig dr 
Bricht z‘schrybe,Luscht? Na ja 
;o)denn chunt d Céline no zu mir und 
seit hey Michèle söll ich dir verrote 
das mir dr Stand grad näb dä Grittene 
händ, super s cha jo nit besser 
laufe,denn mi besseri Helfti het mi 
denn die ganz Zyt afo ufzieh,Ich will 
denn öbbis ghöre und so wyter,ich 
has mit Humor gno. 
Ok mir händ Samschtig, s‘Hemmli 
isch glettet s‘Täschli packt, s‘Trompetli 
g‘ölt und d‘Note parat, my Tochter und 
ich uf dr Bus und los ins Stücki. S‘isch 
gschyder gsi bin i mit dä ÖV gange 
läck die Lüt wo das gha het. Mir sind denn alli go begriesse wo 
scho umegsi sind, und no dies no das isch dr Eint oder Ander 
ytrudlet, myni Nervosität isch immer wie schlimmer worde 
scheiss Lampefieber, aber s‘eint oder anderi Cüpli vo dä Beeris 
äne het chli gholfe gha. Am halber zwei händ mir uns 
versammlet well mir am zwei gspielt händ, i glaub sind alli 

zfriede gsi mit däm 
Uftritt.Me het sich 
notürlich au die andere 
Gugge aglost und i muess 
sage die sin au nit 
schlächt gsi. Was i so 
mitbecho ha isch d‘Idee 
mit dr Lutzbar super acho, 
glaub im Denner kenne 
sie dr Däni au scho ;o) 
Jedes Mol wenn en gseh 

ha isch er dervo dühst go Schnapsnochschub hole ;o) I muess 
sage die Stückiguggete het riese Aklang gfunde ka bi dä Lüt, 
han s‘Stücki scho lang nüm sooooo voll gse, i glaub wenn die 
nit am sägsi zue gmacht hätte denn wäre no es paar länger  
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sitze blibe, mir sin denn gege die 5i uffbroche und händs wirglig 
en super glungene Alass gfunde. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Michèle 
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Weihnachtsessen GSB 
 

Schon als man am Freitag 20.12.13 gegen 19:00 Uhr die 
Treppen zum Keller an der Klybeckstrasse hinunterstieg, roch 
es nach Frühlingsrollen und verschiedenen asiatischen 
Gewürzen. Untypisch für die Weihnachtszeit aber mal was 

anderes:-) 
Gleich zu Beginn zog man 
eine Nummer und legte 
sein Geschenk unter den 
kleinen Weihnachtsbaum. 
Nachdem dann alle 
eingetroffen waren, konnte 
man sich am kleinen 
Apérobuffet mit 
Frühlingsrollen, frittierten 
Crevetten, Thairavioli, 

Gurken mit Frischkäsefüllung und frischem Gemüse mit 
Dipsaucen bedienen und dazu ein ( oder auch 2,3...)offeriertes 
Bier oder Cüpli geniessen. 
Zum Hauptgang gab es dann Grünes/Rotes Curry, Sweet 'n' 
Sour, Wokgemüse und Nudeln mit 
Ei und Tofu. Alles konnte noch mit 
Thaichili nachgewürzt werden. 
Speziell für Gäste, die es ganz 
scharf mögen, gab es "Laab" (ganz 
klein geschnittenes und scharf 
gewürztes Pouletfleisch). 
Besonders unser Tisch fand sehr 
Gefallen daran und putzte auch 
den letzten Teller davon aus. Das 
Essen war super zubereitet und hat 
anscheinend allen sehr gut 
geschmeckt.  
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Nach dem Essen schaffte 
es auch Danica nach 
einer Pinkelpause in den 
Keller und wurde, da sie 
Geburtstag hatte, mit 
einem "Happy Birthday" 
und einem Kuchen mit 
Wunderkerzen 
empfangen. 
Kurz darauf wurde 
gewichtelt: "Lebecca" rief 

nacheinander die zu 
Beginn gezogenen 
Nummer auf und man 
musste das Geschenk mit 
der enstprechenden 
Nummer unter dem Baum 
suchen. Vom alkoholfreien 
Bier über Tischbombe,  
Seifenblasenschwert war 
alles dabei. 
 

Als zusätzliche verdauungsfördernde Auflockerung forderte 
"Lebecca" zur "Meuterei" auf. Michel O. als pfeiffender Kapitän 
mit der dicken Lippe ;-), 
Salome als Koch, Rocky, 
Cyril, Jenny als 
Matrosen, Christian als 
Steuermann und 
Dominik waren eine 
super Bootscrew und 
sorgten für den einen 
oder anderen Lacher. 
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Als alle wieder bei Bier, 
Wein oder sonstigen 
alkoholischen oder 
alkoholfreien Getränken 
sassen, gesellten sich 
noch Claudia W. 
und Cédric in Begleitung 
dazu.  
 
 

 
Unerfreulicherweise musste uns 
aber dann René kurzfristig wegen 
eines Einbruchs verlassen und 
frühzeitig heimfahren. 
Trotzdem war die Stimmung 
weiterhin gut und es wurde viel 
gelacht, getrunken und diskutiert ( 
z. B. über eine Ausgabe des 
"Bachelor" Ü40- Brigitte und 
Rosie wären dabei:-) ). Alles in 
allem ein gelungenes, 
gemütliches Weihnachtessen, 
leider mit wenigen aktiven 
GSBler/innen. Danke nochmals 
an René und "Lebecca" für die 
Organisation und den "Alte GSB" für die tolle Bewirtung und 
sonstige 
Unterstützung. 
 
 
 
 
 
 
 
Céline und Brigitte 
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Impressione Blagedde Ussgoob 4. Januar 2014 
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Der Vorstand der GSB 
  

 
Präsidentin 
Caroline Rhyn 
Natel:  079 547 94 22 
Email: caroline.rhyn@bluewin.ch 
  

 
Vize-Präsident 
Heinz Zimmermann 
Natel: 076 375 19 61 
Email: zimpe.bebbi@bluewin.ch 
  
 
  

Sekretär 
Daniel Eckerlin 
Natel: 079 733 01 55 
Email: daniel.eckerlin@yahoo.de 
  
 

  

Kassiererin 
Nadja Volken 
Natel: 076 526 94 75 
Email: nadja.volken@intergga.ch 
  

Materialverwalter 
Roman Quadri 
Natel: 079 286 86 64 
Email: romanquadri@bluewin.ch 
  
 

Aktiv-Beisitzerin 
Céline Weber 
Natel: 076 403 26 15 
Email: mintink@hotmail.com 
  

 
Passiv-Beisitzerin 
Sandy Käppeli 
Natel: 079 297 64 89 
Email: h.s.kaeppeli@bluewin.ch 
  

 

 

 
 
 
 
 
KONTAKTIREN SIE: 
SVEN BRUN 
NATEL: 079 924 0321 
EMAIL: svenmarcbrun@gmail.com 
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Natel: 079 384 99 27 
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